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… bevor Sie sich jetzt zitternd in Ihrer Wohnung verkriechen müssen wir Sie dazu aufrufen
Ruhe zu bewahren.

Die Rede ist nicht von Corona sondern von Influenza. Alleine in Wien wurden seit Oktober 2022
(Stand 20.Jänner 2023) kumulativ über 270.000 Erkankungen gemeldet [[Grippemeldedienst der
Stadt Wien – Aktuelle Grippestatistik]].
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Diese Daten basieren auf PCR Stichprobentests – rigoros wird hier natürlich nicht getestet – und der
Rest der Erkrankungen wird über „Modelle“ hochgerechnet. Praktisch liegt die Dunkelziffer an
Erkrankten natürlich weit höher, da es auch bei Influenza symptomlos Erkrankte gibt bzw. nicht
jeder der an Influenza erkrankt oder gar stirbt auch getestet wird. Die PCR Rasterfandung nach dem
Virus fällt hier also flach, würden jeder vollkommen hemmungslos wöchentlich Influenza PCR Testen
würde die Statistik wohl aus den Nähten platzen. Diese Saison explodieren die Infektionszahlen
förmlich – niemand, außer ein paar Schwurbler, weiß warum – aber die vorjährlichen (2009-)
Gesamtinfektionszahlen sind mittlerweile jetzt schon erreicht.
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Ach sie meinen das ist egal, weil Influenza hatte eh jeder quasi einmal im Jahr in der Wintersaison,
das bisschen Husten und Unwohlfühlen macht niemanden etwas.

Genau hier Irren Sie sich. Die meisten kranken Menschen leiden im Winter an einer grippeähnliche
Erkrankung. Der im Volksmund benannte grippale Infekt wird dabei nicht durch Influenzaviren
verursacht sondern wird hauptsächlich durch Rhinoviren, Adenoviren oder harmlose Coronaviren
ausgelöst. Ja sie hören richtig, Coronaviren gibt es schon länger als SARS-Cov2 bei uns.

Der Influenzavirus hingegen ist ein heimtückischer kleiner Bastard, der wirklich brutal zuschlagen
kann. Eine Influenzainfektion kann sie über Wochen flach legen und eine entsprechend lange Zeit
danach noch in Ihrer Fitness beeinträchtigen. Hier wurde Ihnen in den letzten drei Jahren durch
„Experten“ ein Bär auf die goldenen Nase gebunden, wobei Ihnen erklärt wurde SARS-Cov2 wäre
nicht so harmlos wie Influenza. Es fand eine perspektivische Verzerrung im Sinne der Corona-
Propaganda statt, denn niemals würde jemand vom Fach behaupten Influenza wäre harmlos. Im
Gegenteil, jährlich sterben Tausende alleine in Österreich an Influenza und das still und leise zu
Hause. Deswegen sind die tatsächlichen Todesfälle wesentlich höher als die Statistik es uns
weismachen will. Nach den gemeldeten Fällen sterben dokumentiert weltweit jährlich bis zu
800.000 Menschen an der Influenza. Auch hier liegt natürlich die Dunkelziffer wesentlich höher.

Das sind Zahlen die sie nicht beeindrucken? Sie sehen keinen Handlungsbedarf eine jährlich heran
rollende Influenza Epidemiewelle abzufangen? Ein bisschen Maske in der Öffentlichkeit aufsetzten
und Impfen fällt Ihnen wegen Influenza gar nicht ein. Sich zu Hause in Selbstisolation zu begeben
um Ihre Mitbürger zu schützen auch nicht? Sie glauben auch, dass Influenza nur Alten und Personen
mit Vorerkrankungen gefährlich werden kann?

Kinder sind, anders als bei SARS-Cov2, besonders von Influenza betroffen. Zum Beispiel waren in
der Saison 2017/18 österreichweit 35% aller gemeldeten Fälle unter 14 Jahre alt. Besonders
schlimm kann es neben Klassikern wie Myokarditis oder Guillain-Barré-Syndrom, als
Folgeerkrankung, wenn Kinder sich eine nekrotisierenden Enzephalitis einfahren. Eine aggressiv
fortschreitende Gehirnentzündung die, wenn sie nicht zum Tode führt, auf jeden Fall schwere
neurologische Schäden zurück lässt. Die Liste an möglichen Folgeerkrankungen die durch das
Influenzavirus verursacht werden können ist dabei genauso umfangreich wie die von SARS-Cov2.
Bei der Mortalität kann sich Influenza auch sehen lassen und stehen seinem neuen Kumpanen um
nichts nach. Länder die schwerwiegende soziale und medizinische Probleme aufweisen – wie zum
Beispiel UK, die auch in der „Pandemie“ beachtliche Ausfälle zu verbuchen hatten – erreichen sogar
bei Personen in einem Alter von 65+ eine Sterblichkeitsrate von über 1%.



Quelle: Case fatality risk of influenza A(H1N1pdm09): a systematic review

Man sieht also wie ein Virus, das schon seit über 400 Jahren am Planeten wütet und hunderten von
Millionen das Leben gekostet hat von der Gesellschaft bagatellisiert und fehl bewertet wird.
Niemand würde ernsthaft auf die Idee kommen wegen Influenza Staaten abzuriegeln, die
Bevölkerung einzusperren oder gar eine Impfpflicht auszurufen. Würde ein Politiker solche
Vorschläge machen oder ein „Experte“ Empfehlungen dieser Art aussprechen, dann wären diese
wohl sehr schnell ihre Job los und würden in der Öffentlichkeit als Spinner dargestellt werden.

Um ein verantwortungsvoller Bürger zu sein empfehlen wir Ihnen also: Hören sie nicht auf die
Politiker und Experten, bleiben Sie wenn möglich zu Hause, setzten sie außerhalb Ihrer vier Wände
immer eine Maske auf und lassen Sie sich Impfen … die Influenza geht um !!!
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